23. Dezember


Psalm 102 - 4. Advent


(nach EG 442  "Steht auf, ihr lieben Kinderlein")





Nun baut der Herr sein Freudenreich, 


steigt selbst herab und macht uns gleich:


Er richtet auf, was schwach und klein, 


will aller Menschen Bruder sein.





Er hört, die ganz verlassen sind:


Die Witwe und das Waisenkind, 


den Armen, der im Elend ist, 


auch dich, wenn du in Sünden bist.





Er macht uns los von Schuld und Not, 


von allen Ängsten, Schmerz und Tod. 


Er wendet sich zu dem, der fleht, 


erfüllt sein Hoffen, sein Gebet.





Dies Freudenreich bricht heute an;


Gott kommt herab, zieht uns hinan.


Er tut es selbst, was uns befreit.


Er sei gelobt in Ewigkeit!






















































































24. Dezember


Gelobt sei der Herr, der Gott Israels! Denn er hat besucht und erlöst sein Volk.


Lk. 1,68	





Der große Gott,


aus dem die Welt gekommen,


schickt selbst sich an,


ganz in sie einzugehn.


Er hat der Menschen


Schwachheit angenommen


und sich das Los


der Armut ausersehn.





Er wird das Leid,


die Schuld der Menschen tragen,


durch seinen Weg


wirst du und ich befreit!


Wovor wir zagen,


zögern, schrein und klagen -


er geht hinein,


ist selbst zum Tod bereit.





Wie sollte anders kommen,


was uns lösen


und aus dem Dunkel


und der Hölle reißt,


als daß Gott selbst


sich stellt dem Tod, dem Bösen


und aller finstern Macht


die Schranken weist?





Das, was wir leugnen,


hält uns doch gebunden!


Und lang Verdrängtes


kommt einmal ans Licht!


Allein Bezwingen


läßt uns ganz gesunden!


Es kommt der Herr,


der Leid und Tod zerbricht!





Ob wir zur Freude,


rechtem Lob gelangen?


Ob wir dem helfen,


der uns retten kann?


Schon ist er da!


Wir wollen ihn empfangen!


Bereitet euch


und zündet Lichter an!


